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Name/Gruppierung:             

 

Uns interessiert Ihre Meinung - nehmen Sie teil an der öffentlichen Vernehmlassung! 

✓ Mitwirken können alle, die sich zum Thema äussern möchten; auch Nicht-Stimmberechtigte, politische Parteien, Ver-

eine, Unternehmungen etc. 

✓ Mitwirkende können zu allen Themen der Revisionsvorlage Stellung nehmen. Der nachstehende Fragebogen soll ein-

zig zeigen, welche Themen aus Sicht des Gemeinderates im Zentrum der Revision stehen.  

✓ Eingaben im Rahmen der Mitwirkung haben unter Angabe des Vor- und Nachnamens bzw. des Partei- oder Firmenna-

mens zu erfolgen. Anonyme Eingaben werden nicht ausgewertet. Personenangaben werden vertraulich behandelt.  

✓ Eingaben können bis zum 30. September 2024 bei der Gemeindeverwaltungen Büren a.A. oder per E-Mail an gemein-

deschreiberei@bueren.ch  eingereicht werden. 
 

1) Der Gemeinderat soll auch künftig aus 7 Mitgliedern bestehen. Damit soll eine angemessene 

Vertretung der Parteien / Interessengruppen im Gemeinderat ermöglicht werden. Erachten Sie 

die vorgesehene Grösse des Gemeinderates als sinnvoll?  

☐ Ja ☐ Nein, meines Erachtens sollte der Gemeinderat ____ Mitglieder umfassen 

Kommentar/Bemerkung:         

             

2) Die Amtszeitregelung für den Gemeinderat (3 Amtsdauern) bleibt bestehen. Für die Gemeinde-

präsidentin oder den Gemeindepräsidenten soll sich die Amtsdauer um eine Legislatur verlän-

gern, wenn sie/er ansonsten nur eine Legislatur das Präsidialamt ausüben kann (d.h. vor der 

Wahl bereits acht Jahre als Mitglied dem Gemeinderat angehört hat). Erachten Sie diese Rege-

lung als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

3) Der Gemeinderat wird im Verhältniswahlverfahren (Proporz) an der Urne gewählt. Das Gemein-

depräsidium wird im Mehrheitswahlverfahren ebenfalls an der Urne gewählt. Der erste Wahl-

gang findet am gleichen Tag wie die Gemeinderatswahlen statt. Das Gemeindepräsidium wird 

bei der Sitzverteilung des Gemeinderates angerechnet. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         
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4) Die Gemeindeversammlung wählt im Mehrheitswahlverfahren (Majorz) das Präsidium der Ge-

meindeversammlung (Versammlungsleitung) sowie das Vizepräsidium (Stellvertretung der Ver-

sammlungsleitung). Erachten Sie dies als sinnvoll?  

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

5) Die Ausgabenkompetenz des Gemeinderates soll, aufgrund der immer komplexeren und teure-

ren Projekte/Geschäfte, erweitert werden. Er beschliesst neue, einmalige Ausgaben bis 

CHF 250'000.00 abschliessend und zwischen CHF 250'000.00 bis CHF 500'000.00 unter Vorbehalt 

des fakultativen Referendums. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

6) Neu soll das Instrument der Urnenabstimmung eingeführt werden. Die Ausgabenkompetenz der 

Urnenabstimmung liegt über CHF 2.5 Mio. Bei grösseren Geschäften soll so eine höhere demo-

kratische Legitimität erwirkt werden können. Infolgedessen liegt die Ausgabenkompetenz der 

Gemeindeversammlung bei zustande gekommenen fakultativen Referenden sowie zwischen 

CHF 500'000.00 bis CHF 2.5 Mio. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

7) Der Gemeinderat bekennt sich mit Art. 38 «Beteiligungsformen» explizit zu Formen der partizi-

pativen Beteilung und schafft damit eine entsprechende Grundlage. Erachten Sie dies als sinn-

voll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         
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8) Der Gemeinderat beschliesst den Stellenetat der Gemeinde unabhängig der damit verbundenen 

Ausgaben. Mit dieser Kompetenzerweiterung soll dem Gemeinderat der notwendige Handlungs-

spielraum zugestanden werden, damit dieser seiner Rolle als strategischem Führungsorgan auch 

gerecht werden kann. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

9) Die Ressortstruktur wird leicht angepasst und teilweise sind die Schwerpunkte etwas anders ge-

setzt. 

«Präsidiales» (die Bezeichnung bleibt bestehen). 

«Volkswirtschaft und Kultur» wird neu «Kultur, Sport & Tourismus» 

«Sicherheit» wird neu «Energie, Umwelt & öffentliche Sicherheit» 

«Bildung» (die Bezeichnung bleibt bestehen) 

«Finanzen» wird neu «Finanzen & Wirtschaft» 

«Soziales und Gesundheit» wird neu «Gesellschaft & Soziales» 

«Bau und Planung» wird neu «Bau & Infrastruktur» 

Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

10) Die Wahl der Kommissionen erfolgt (mit Ausnahme der garantierten Sitze für Anschlussgemein-

den und Dritte) unter Berücksichtigung des Wahlergebnisses der Proporzwahlen (Gemeinderats-

wahlen) durch den Gemeinderat. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

 

11) Die Kommissionen werden ebenfalls im Legislatur-Rhythmus (gleich wie der Gemeinderat) ge-

wählt. Es gilt keine Amtszeitbeschränkung. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         
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12) Die Sicherheitskommission wird aufgehoben. Das aktuelle Aufgabenspektrum rechtfertig die 

Aufrechterhaltung einer eigenständigen Kommission in diesem Bereich nicht. Die heutigen Auf-

gaben der Sicherheitskommission werden anderen Organen zugewiesen (z.B. werden die Einbür-

gerungen neu von einem Einbürgerungsausschuss behandelt und die Aufsicht über das 

Schwimmbad liegt neu im Verantwortungsbereich der „Bau- und Infrastrukturkommission“). 

Themen der Sicherheit wie auch der Einsitz in Gemeindeverbänden (z.B. Feuerwehr, öffentliche 

Sicherheit) werden durch das Gemeinderatsmitglied wahrgenommen welches dem Ressort 

„Energie, Umwelt & öffentliche Sicherheit“ vorsteht. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

13) Neu wird die „Energie- und Umweltkommission“ (auf Stufe Organisationsverordnung) geschaf-

fen. Die Kommission soll insbesondere den Gemeinderat in Fragen der Bereitstellung und Nut-

zung der verschiedenen Energieträger sowie in Fragen des Umweltschutzes beraten. Sie soll zu-

dem Empfehlungen in ihrem Aufgabenbereich an die Bevölkerung abgeben. Erachten Sie dies als 

sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

14) Neu wird eine „“Bau- und Infrastrukturkommission“ (ehemals Bau- und Liegenschaftskommis-

sion) geschaffen. Die Kommission ist zuständig für die Bereiche Hochbau, Tiefbau, gemeindeei-

gene Liegenschaften, Friedhof sowie das Schwimmbad. 

Der Bereich Baupolizei als auch das Baubewilligungsverfahren wird aus prozessökonomischen 

Gründen der Bauverwaltung überwiesen und nicht mehr von der Kommission wahrgenommen. 

Über Ausnahmen – auf welche kein Rechtsanspruch besteht - hat der Gemeinderat auf Antrag 

der Bauverwaltung zu entscheiden. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         
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15) Die bisherige Bildungskommission wird neu in „Schulkommission“ umbenannt. Insbesondere 

wird die mögliche Mitgliederzahl geöffnet, damit auch Vertreterinnen und Vertreter anderer Ge-

meinden, von denen Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, in der Kommission Einsitz 

nehmen können. Erachten Sie dies als sinnvoll? 

☐ Ja  ☐ Nein 

Kommentar/Bemerkung:         

             

16) Ich möchte dem Gemeinderat noch folgende Gedanken/Bemerkungen zur Revision der Gemein-

deordnung mitgeben: 

            

             

 


